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Im Verlage von Herrm. Gottfr. Effenbart's Erben. (Interim. Redacteur: A. H. G. Effensart.) 


de 104. Mittwoch, 
Berlin, vom 29. Auguſt. 8 
Se. Maj, der König haben Allergnädigſt 
zubt, dem Haupt⸗Amts⸗Rendanten Naſſe in 


es 
$a- 


ſteow den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; 


dem Stadt⸗Wundarzt Rauw zu Egeln, dem in 
Ruheſtand tretenden Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen⸗ 
Schreiber Diedrichs zu Münſter und dem Heege⸗ 
mefter Die ckow zu Neue⸗Scheune, Forſt⸗Reviers 
W Allgemeine Ehrenzeichen zu ver⸗ 


leihen. 


aben. 


5 den vorgelegten Entwurf ausgeſprochen, 
| die der er 
ei den künftigen Plenarserfammlungen erzielt 


Heute 
des erſt 


den 31. Auguſt 1842. 


obgleich die Vollziehung des Richterſprnle 
Morgens beſtimmt, und fals ein hend d 
a den worden, um dadurch die mehr oder weniger 
eſchäftigte Menge abzuhalten, doch von nah und 
fern von jedem Alter und Geſchlecht, aber wieder 
mit überwiegender Mehrheit des weiblichen, auf 
dem weiten Platze eingefunden. Der Delinquent 
von den würdigen Geiſtlichen begleitet, traf um 
85 55 5 1 ein, und wenige Minu⸗ 
n darg ar der eben ſo ge ige 
ee fo gerechte als traurige 
Ben bi auge 5 Auguſt. 
= hier anweſenden Ritter Spontini 
in verwichener Nacht die hieſige ieberteſer e 
dem Gaſthof „zum Baieriſchen Hofe eine Sere⸗ 
nade. Er wird übermorgen München verlaſſen 
um ſich nach N zu begeben. i ! 
Teplitz, vom 13, Auguſt. 
(A. 3.) Der Herzog von Bordeaux, ſeit dem 
18. Juli unter dem Namen eines Graſen von 
Chambord hier anweſend, wird am Igten dieſes 
Teplitz verlaſſen. Es heißt, daß die Herzogin 
son Angouleme, die unter dem Namen einer Sie 
15 von Marne ebenfalls die Teplitz Bäder ge⸗ 
raucht, gleichzeitig mit ihm abreiſen werde, ohne 
die volle Kur von vier Wochen wie gewöhnlich 
abzuwarten. Dem Vernehmen uach, ſollen die 
hieſigen Thermen, die bekanntlich in äußerlichen 
Krankheiten und deren Folgen einen hohen Ruf 
We auf das Uebel des Prinzen die beſte 
Birkung ungen, aber andererſeits kann auch eine 
unheilbare Verkürzung des Fußes nicht mehr in 
Abrede geſtellt werden. Uebrigens vermeidet der 
Herzog ſo viel als möglich öffentlich zu Fuß zu 


1 gmweite 


u 123 far. pro Stück bei 


Beilage zu Nö. > 


Verkäufe beweglicher Sachen. 


Fr rr 


* 
5 85 Das 5 1 . 
1 Kleider Magazin und Mode⸗Waaren⸗Geſchäft = 
2 von A ſch 7 
» * 


% eleganter 
Zeuchen, 
Flas, Seide und Wolle, Taſchentuͤchern, Hand ſchu⸗ ; 
T hen, wie einer Parthie fertiger feiner Waäſche, Muͤtzen 

und andern Modes W᷑ 
& hochverehtten Publiko lu dem bevorſtebenden Weih⸗ x 


T nachts feſte ganz ergebenſt und macht noch beſonders : 


r auf 2 
2 eine neue Sendung Weſten⸗Stoffe 2 
f aufmerkſam, die ſich durch Eleganz und auffallende? 
J Biligkeit auszeichnen und ſich iu Geſchenken ganz 

x beſonders eignen durften. : * 
: Jedes Kleidungeüt wird in ſehr kurzer Zeit auf 2 

7 das Reellſte angefertigt. 2 
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— 


So eben empfing‘ ich einen bedeutenden 
Transport feinste Elbinger e e 
Von vorzüglichem Geschmack, welche jeh in 
Gebinden und ausgewogen “auffallend billig 
verkaufe. Erhard Weiss i 


Breitestrasse No. 609. 

8 ©.- 5 Ne 2 5 
Sein ügenwalder Gänfebrüfte 
Aug. F. Praͤtz. 
Zum bevorſtehenden, Weihnachten empfehle ich 


alle Sorten Pfefferkuchen und Juckerwaaren aus der: 


Fabrik des Herrn Degebrodt in Berlin, und bitte: 
um recht zahlreichen Beſuch. 
Alt⸗Damm, den 12fen Dezembor 1842. 
Andr. Boecker. 


Neuen Hohaͤndiſchen Hering. 
in ſchoͤner pfl in Tonnen, nn ER und 
inzeln, t ug. F. Praͤtz, 
ei zen Schußſtraße Ne. 855. 
Große Nuͤgenwalder Sung page a . 
Kappe und Leinkuchen Pag Qualität offerirt. 


ES . A. Bierbach. 
Schöne Rügenwalder Gänfebrüfte ſeht billig bei 
ee a Cart Piper: 


x 


BEE 
Weiß Maculatur, weiß und blau Concept em⸗ 


pfing und offerirt billig 


Giuſt. Fr. Hindenburg, gr. Oderſtraße No. 71. 
Schöne große Trauben: Rofinen ſollen für fremde 


d. 5 far., in Kiſten billiger, verkauft 
Rechnung, pro Pfd. 5 19 A. 8 255 


N 8 W. Witte, 
ie: Eckert und Botlenthor, Ecke No. 1091, 


\ 


2 {0 ie 56% 
Vom 14. D ezember 1842. 


UCHILELEEE erer eee“ 


f Die 
Pfefferkuchen⸗ und Confituren⸗ 
Riederlage von | 


u in Potsdam 
iſt gegenwärtig Roßmarkt⸗ und Louiſenſtraßen⸗ 
Ecke No. 757, und empfiehlt ihr reichhaltiges La⸗ 
ger aller dahin gehoͤrigen Artikel in bekannter Guns 


und zu den moͤglichſt billigen Preiſen. 


In meiner feit länger denn. 18 Jahren hierſelbſt beſtee 
henden Deflilirs Anſtalt führe ſch außer meinem eigenem“ 
Fabrikate ſeit längerer Zeit ein gutes Sortiment von 
echt Danziger und Breslauer Wein⸗ und andern Liquen⸗ 
ten, aus mehreren der renomirteſten Fabriken, in Flaſchen, 


welche ich nebft feinſter Punſch⸗ und Grog⸗Eſſem zu 


empfehlen mir erlaube. N 
Auch bin ich mit Zucker, eingekochten Himbeere und 
Kirfchfäften und dergl. aus Vier Früchten in beflees 
Qualität verſehen. 2 
Den reſp. Herren Branntwein⸗Fabrikanten offerlre 
ich faͤmmtliche zur Reinigung des Spiritus und Dar⸗ 
ſtellung der Branntweine nöthigen Artikel, als: Kohlen⸗ 
ftaub, Tincturen, Eſſenzen, Aether⸗Arten, Saͤfte, Wurs 
ein, Kräuter, Ninden, Schalen, Beeren ze.“ nebſt⸗ 
ſaͤmmtlichen aͤtheriſchen Delen billigſt und beſtens, bitre 
mich mit ihrem - fhägbaren Zuſpruch darin zu beehren 
und gebe über diefe Branche gern die eiwa gewuͤnſchte 


nähere Auskunft . 
E. W. Roth, Koͤnigſtraße 184. 


Stettin 
Der Ausverkauf der Poſamentier-Waa⸗ 
ren⸗Häandlung von S. A. Fränkel wird forte 


geoſetzt. BZ 

ü BE Lederne.Pferde, u 
dauerhaft und nett, gearbeitet, Reiſe⸗, Jagd: u. Schul⸗ 
taſchen u. m. andere Lederwaarenz auch einen bedeu⸗ 
tenden Vorrath von eleganten Pferdegeſchirren und 
Reitzeugen mit Neuſitber⸗ und fein gepreßten Beſchlaͤ⸗ 
gen und Sättel ꝛc. empfiehlt. zu ſoliden Preiſen ganz 
ergebenſt M. F. Muͤller 

Breiteſtraße No. 3897. 


Von neuen Früchten, die ich kuͤrzlich direkt aus 
Malaga empfing, offerire iche billigſt? f 
Weintrauben in z und 2 Faͤſſern vont circa 40 und 

20 Pfd. Brutto, ; 
Muscateller Trauben⸗Röſinen in z und 4 Kiffen von 

12 und 6 Pfd. Netto, 5 
Si a in z und J Trommeln von 12 und 6 Pfund 

etto, 
feifche Nomeranzen in Kiffen und pro 100 Stück, 
frifche Citronen in⸗Klſten, ö ; 
Curagao⸗Schaalen in Ballen. Ei 
; J. Friedr. Boy, Heumarkt No. 10 


\ 


zu fördern, dieſelbe durch ihre Ungeſchicklichkeit 
vielmehr gefährden könnten. Er ließ daher 
eſtern um 1 Uhr Morgens das Conſeil uach den 
Aan kommen, wohin er ſich eigens aus 
Neuillh begab. In dieſer Rathsſitzung äußerte 
der König den Wunſch, die Minister möchten ſtatt 
mit Reden, die nach ie ee de Lamartine's ohne 
großen Einfluß auf, die Kammer bleiben würden, 
durch eine andere, ſichrere Taktik das Reſultat der 
Disenffion zu Gunſten des Geſetzentwurfs ſo er⸗ 
wünſcht als möglich ſichern. Demzufolge begaben 
ſich ſämmtliche Miniſter gegen Mittag in die 
Kammer, um ihren Vertrauten das mot d’ordre 
zu geben. Dieſes lautet: man müſſe, es koſte 
was es wolle, in der geſtrigen Sitzung über den 


Geſetzentwurf abſtimmen und den ferneren Debat⸗ 


A 


rechtlichen Gegengründen niederſchlagen. 


ö Bu zwanzig mini 


; ale f 
Leine Majorität von 170 Stimmen erhalten 9 
olute 


ten durch den Nuf aux vob aux voix! Einhalt 
55 Nach dieſer angeordneten Taktik ſing Herr 
Hasparin damit an, feine lange Rede, die er ſeit 
zwei Tagen bereit hielt, in einem kurzen Auszuge 
u halten; Herr Thiers ſollte mit möglichſter Be⸗ 
ik ung aller Perſönlichkeiten, ungeachtet der 
vielfachen Anſpielungen, die z. B. Herr de Lamar⸗ 
tine, Odilon⸗Barrot ꝛc. wied der, Discuſſton 
auf ihn gemacht hatten, nur die dynaſtiſchen Sym⸗ 
pathien und den nationalen Geiſt erregen, und 
endlich ſollte Herr Dupin der Aeltere, der als 
Berichterſtatter die- Argumente der Präopinanten 
durchgehen und zurückweiſen ſollte, nur im Vor⸗ 
beit Se die Gründe der Gegner berühren und 
dieſelben mehr mit dynaſtiſchen Phraſen als mit 
Wenn 

man dann zur Erörterung der ſechs Artikel des 
Geſetzentwurfs übergehen würde, ſollte das rechte 
Centrum mit dem gebräuchlichen Ruf aux vos, assez | 
die Entwickelung der verſchiedenen eingebrachten 
Amendements zu verhindern. Endlich follten zum 
terielle Deputirte die geheime 

bſtimmung verlangen, um dem Geſetzentwurfe 

wo möglich eine größere Majorität dadurch zu 
sichern. Der Erfolg entſprach vollkommen dieſen 


Maßregeln, und um ſo leichter, als gegen halb 


Uhr nach der Rede des Herrn Thierg mehrere 
Deputirte der äußerſten Rechten und Linken ſich 
entfernt hatten, in der Ueberzeugung, daß die 
Debatten noch morgen fortdauern würden. Es 
waren gegen halb 6 Uhr bei der Abſtimmung 
wenigſtens funfzig Deputirte abweſend, und zwar 
meiftens ſolche, die zur Oppoſttion gehbren, die, 
wenn ſie geſtimmt hätten, wenigſtens dreißig bis 
RN ſchwarze Kugeln mehr in die Urne geworfen 


haben würden; ſodaß man ohne die von der Re⸗ 


angewendete Taktik ganz ſicherlich nur 


Siebzig weiße Kugeln mehr als die ab 
Majorität, während man wenigſtens zweihundert 
Eh verſprach, iſt in der That kein glänzendes 
Reſultat für ein dynaſtiſches Fundamentalgeſetz. 


an wird man begreifen, warum im Anfange 
dieſes Schreibens geſagt werden konnte, daß man 
mit dem geſtrigen Votum weder beim Hofe noch 
im Cabinette ſonderlich zufrieden iſt. Der Köni 
ſchiebt die Schuld davon auf die Miniſter, dieſe 
auf die Rede des Herrn de Lamartine, der Einzige 
in der That, der bei der Diseuſſion einen glän⸗ 
zenden Triumph davon trug und mehr als jemals 
in der Volksgunſt gewann. 
Paris, vom 22. Auguſt. 

Pairs⸗Kammer. Sitzung vom 22. Auguſt. 
In der heutigen Sitzung legte der Marſchall Soult 
den von der Deputirten⸗Kammer angenommenen 
Wa e en e vor. Die Kammer 
wird morgen in ihren Bureaus die Kommiſſion 
ernennen, welche ſich mit Prüfung deſſelben be⸗ 
ſchäftigen ſoll. 

Geſtern ſoll zwiſchen Herrn Thiers und Herrn 
Odilon⸗Barrot eine ſehr ſtürmiſche Zuſammen⸗ 
kunft ſtattgehabt haben. Alle Perſonen, welche 
im Stande nv, nähere Nachricht von dieſer Zu⸗ 
ſammenkunft zu haben, verſichern, daß dieſe bei⸗ 
den Männer für immer in politiſchen Angelegen⸗ 
heiten getrennt ſeien, und daß die Linke Herrn 
Thiers die Art und Weiſe, wie er mit ihr ver⸗ 
fahren, niemals verzeihen werde. 

Havre, 16. Auguſt. Geſtern haben hier die 
ee Regatas oder Wettfahrten zur See 

attgefunden; unter den Preisträgern befinden 
ſich vier Engliſche Fiſcherinnen, welche unter lau⸗ 
tem Zurufe der Zuſchauer, zumal der Damen, die 
erſten am Ziel anlangten. N 5 

Rom, vom ti. Auguſt. f 

Gerüchte aller Art über den Rücktritt des päpfte 
lichen Miniſteriums bilden noch immer den Ge⸗ 
genſtand der Unterhaltung, ohne daß ſich bis jetzt 
etwas Poſitives darüber ſagen ließe. Der Car⸗ 
dinal Spada Legat von Forli verlangt nach be⸗ 
ee dreijähriger Dienftzeit, zugleich mit Ente 
aſſung von dieſem Poſten, die Ablegung des 
Purpurs. In einer geſtern gehaltenen Congre⸗ 
gation der Cardinäle ſoll e worden ſein, 
den Mons. Spada zur Zurücknahme feiner einge⸗ 
ſendeten Renuneiation als Cardinal zu bewegen. 
Einer andern Congregation ward die Sache des 
Geuueſiſchen Prieſters Abbo vorgelegt, deſſen Pro⸗ 
zeß wegen Ermordung ſeines Neffen bei dem welt⸗ 
lichen Tribunal ſeinen geregelten Fortgang nimmt; 
man berieth, ob er nicht dem geiſtlichen Gericht 
u übergeben ſei. — Vor Ancona ankert ſchon 
elt einigen Wochen eine große Engliſche Dampf⸗ 
regatte, ohne daß man den Zweck ihres dortigen 

erweilens kennt. Früher hieß es, dies Kriegs⸗ 
ich ie} da, um die Franzöſiſche Flotte, falls ſie 
im Adrigtiſchen Meere erſchiene, zu beobachten. 
London, vom 24. Auguſt. 

Ihre Majeſtät die Königin, welche am 29ften 

d. M. auf der Jacht „Royal Geyrge/ nach Edin⸗ 


burg abgehen will, wird, dem Vernehmen nach, 
nur bis zum 12. oder 13. September in Schott⸗ 
land bleiben und demnach wahrſcheinlich ſchon um 
den 17ten wieder in London fein. 
Nach den letzten Nachrichten aus den beunruhig⸗ 
ten Diſtrikten wäre der Arbeiter⸗Aufſtand ſo gut 
als beendigt; nirgends ſind während der letzten 
Tage Unruhen von Bedeutung vorgekommen, und 
beſonders in den größeren Fabrik⸗Orten kehren 
die Arbeiter allmählig immer zahlreicher zur Ar⸗ 
beit zurück, wiewohl man in den neueſten Berich⸗ 
ten aus Mancheſter, dem Hauptorte des Aufſtan⸗ 
des, doch noch Klage darüber führt, daß die Auf⸗ 
F der Behörden an die Arbeiter, zur 
rbeit zurückzukehren, bb den gewünſchten 
Erfolg haben, und daß die Chartiſten noch immer 
ahlreiche Verſammlungen halten, welche von den 
Vehbrden ſtreng überwacht werden müſſen, wie 
denn noch geſtern früh zwei dergleichen Verſamm⸗ 
lungen, die eine auf Kenſal⸗Moor, die andere hin⸗ 
ter den Vauxhall⸗Gärten durch die Polizei aus 
einander getrieben werden mußte. Daß überhaupt 
die Chartiſten noch immer ihr Auge auf Man⸗ 
eſter und die Umgegend gerichtet haben, bewei⸗ 
en ihre allnächtlichen Verſammlungen, die ſie, 
wie es heißt, zwiſchen Oldham und Hollinwood 
halten. Unter den Orten von Aorkſhire und Lan⸗ 
eaſhire, in denen es ruhige hergeht, und in welchen 
die Fabriken ihre Arbeiten zum größten Theile 
wieder aufgenommen RR werden beſonders 
Leeds, Huddersfteld, Sheffield und alle diejenigen 
Manufaktur⸗Orte genannt, welche längs der von 
Leeds nach Mancheſter führenden Eiſenbahn lie⸗ 
en; dagegen liegen unter anderen in Rochdale, 
Blackburn, Todmooden die Fabriken noch ganz 
ſtill. In Derby iſt man einigermaßen beſorgt, 
da die Chartiſten beſchloſſen haben, es ſolle nach 
dem 19. keine Fabrik mehr arbeiten, und einige 


Haufen brodloſer Arbeiter dort eingezogen find, 


indeß hat das Militair die Ruhe bis jetzt noch 
aufrechtgehalten. In Nottingham hat geſtern der 


Pöbel im Verein mit einem von Arnold kommen⸗ 


e die Ruhe ſtören wollen, iſt aber von 
dem Militair überfallen und zerſprengt worden. 
In Birmingham ſollte geſtern eine große Char- 
tiſten⸗Verſammlung gehalten werden, zu der, wie 
es heißt, gegen 10,000 Kohlengruben⸗Arbeiter zur 
Stadt gekommen waren. Da indeß die Vorkeh⸗ 
rungen der Behörden die Verſammlung unmög⸗ 
lich machten, ſo wurde dieſelbe auf heute Abend 
vertagt und ſoll in der Nähe der Eiſenbahn⸗ 
Station gehalten werden. Von einem Angriff 
auf Drapkon⸗Manor hat man weiter nichts ge⸗ 
hört. In den Walliſer Gebirgen ſind die Char⸗ 
tiſten noch ſehr thätig; ſie haben die Arbeiter 
in Merthyr Tidwyll zum Aufſtande gebracht und 
ben geheime Verſammlungen. Nach den neue⸗ 

en Berichten aus Schottland hat ſich der Arbei⸗ 


* 


ter⸗Aufſtand jetzt in die entlegeneren Theile dez | 


Landes, insbeſondere nach Clakmannanſhire gezo 
zogen, und es find in dieſer Grafſchaft die Yo 
zei⸗Beamten von den widerſpenſtigen Kohlen⸗ 
gruben⸗Arbeitern arg gemißhandelt worden. Hier 
in London ſind die Behörden mit Strenge gegen 
die Chartiſten verfahren. Sie beſchloſſen ſchon 
gleich nach den erſten Manifeſtationen derſelben, 
ihren nächtlichen Verſammlungen ein Ende zu 
machen. Zu dem Behufe erließ der Chef 
der hieſtgen Polizei ſchon am igten d. eine 
Bekanntmachung, in der geſagt wird, daß alle 
Maßregeln getroffen ſeien, um dergleichen Ver⸗ 
ſammlungen zu verhindern, 
alle wohlgeſinnten Einwohner ermahnt werden, 
ſich von denſelben fern zu halten. Der Lord⸗ 
Mayor ließ, ſo weit die City in Betracht kömmt, 
eine ähnliche die Chartiſen publiciren, und al 
nun dennoch die Chartiſten am Sonnabend auf 
Clerkenwellgreen eine Verſammlung halten woll⸗ 
ten, fanden fie alle Zugänge zu dieſem Pate 
durch Polizei beſetzt. Sie zogen darauf nac 


und durch welche 


Smithfields, um dort ihren Zweck zu erreichen, 
wurden aber durch die dort ebenfalls aufgeſtelle 


atte ein Haufen, der, meiſt 


ne auseinandergetrieben. Dasſelbe Schickſl 


aus Jungen von 14 


is 18 Jahren beſtehend, in Lincolns⸗Inn⸗Fields ene 


Verſammlung halten wollte. Deſſenungeachtet er 
neuerten ſich die Verſuche der Führer der Char 
tiſten, eine große Verſammlung zu Stande zu 
bringen, auch geſtern wieder. ie brachten auf) 
wirklich etwa 6000 ihrer Anhänger auf Kenning⸗ 
ton⸗Common zuſammen, die aber auseinander 
ſtoben, als etwa 800 Polizeidiener heranrückten, 
Gar nicht zur Ausführung kam ein anderer Ver⸗ 
ſuch zu einer Verſammlung in Paddington, po 


die Anweſenheit der Polizei jede dauernde Auhin⸗ 


fund von Menſchen hinderte. Endlich ſpät 10 0 
ammelte ſich noch ein Haufen von Chartiſten 
Clerkenwellgreen, der indeß von der Polizei cm 
falls auseinander getrieben wurde, nachdem Ith- 
tere der Gegenſtand einer Anzahl von Steinpir⸗ 
fen geworden war. Während der geſtrigen Ope⸗ 
rationen der Polizei hat dieſelbe etwa 30 an 
tiſten eingefangen. Heute fcheint es ruhig geblle⸗ 
ben zu ſein, wenigſtens melden die Abendblätter, 
deren Berichte bis 4 Uhr zu gehen pflegen, kein 
Ruheſtörungen. ER g 
Das Aerndtewetter iſt hier fortwährend fo ſchön, 
wie man es nur wünſchen kann. G 
ungefähr 1500 Quarter neuen Weizens an den 
Markt, der ſehr ſchön von Qualität war, der 


Geſtern kamen 


Preis fiel 4 bis 5 Sh., ehe an den Verkauf ge- 
dacht werden konnte, dann aber wurde Alles ſo 


ziemlich aufgeräumt; alter Weizen wurde ſelbſt 
zu jener Reduction wenig beachtet. Fremder 
wurde 3 Sh. niedriger ausgeboten, es ging aber 


* 


wenig darin um. 


, 


: 1 da 


* 


Der Durchſchnittspreis von Weizen in den 
letzten 6 Wochen iſt auf 63 Sh. 3 Pee. zurückge⸗ 
gangen, der Zoll iſt alſo auf 9 Sh. geſtiegen und 
dürfte, wie man glaubt, in einigen Wochen noch 
um 4 bis 5 Sh. ſteigen. Die meiſten Inhaber 
von Weizen unter Königlichem Schloß haben vor 
dem Eintritt dieſes höheren Zolls noch zum frü⸗ 
heren von 8 Sh. eindeklarirt. Die Getraide⸗ 
Einfuhr hat während der beiden letzten Monate 
an 800,000 Quarter betragen. Dieſe Woche allein 
iſt auf 608,000 Quarter fremden Weizens und 
129,000 Ctur. Mehl der Zoll bezahlt worden. 

Kürzlich ſtarb zu Limington im geſten Lebensjahre 
der älteſte Reformer Englands, John Froſt, Se⸗ 
kretair und Begründer der korreſpondirenden Ge⸗ 
ſellſchaft, welche als der erſte Verein zur Förde⸗ 
rung der Reform in England betrachtet wird. Er 
war der Gefährte und Freund von Pitt, Fox, She⸗ 
ridan und anderen berühmten Männern jener Zeit. 
Nur mit Mühe entging er in den neunziger Jahren 
dem Pranger und ſpäter der Verurtheilung wegen 
Hochverraths. - i 

Auf dem letzten hieſigen Viehmarkte zu Smith- 
1 waren 60 Stück aus Rotterdam und Ham⸗ 
urg eingeführten Schlachtviehes ausgeſtellt. Man 
fie der Zucht von Linecolnſhire ſehr ähn⸗ 
ich find, an Fettheit aber ihr bedeutend nachſte⸗ 
hen, weshalb ihr Verkauf auch ſehr ſtau ging. 
Die Einfuhr ausländiſchen Schlachtviehes gewährt 
überhaupt wenig Vortheil, da die hieſigen Märkte 
mit Och en von weit beſſerer Qualität aus Schott⸗ 
land und Irland reichlich verſehen. E 


St. Petersburg, vom 17. Auguſt. 


Die Staatsſchuld belief ſich im Beginn des ge⸗ 


enwärtigen Jahres auf 281 Mill. 228,760 Rub. 
014 Kopeken Silber. Im abgelaufenen Jahre 
find von der 6procentigen Anleihe 20 Millionen 
617,276 Rub. 714 Kopeken, von der öprocentigen 
19 Mill. 812,280 Rubel, überhaupt alſo 40 Mill. 
429,556 Rubel 717 Kopeken getilgt worden. 

Ein ſchauderhaftes Ereigniß fand hier vor ei⸗ 
nigen Tagen ſtatt. Ein zum Reſſort des Kaiſerl. 
Kabinets gehöriger Waldförſter, Namens Rhei⸗ 
mann, aus Finnland gebürtig, erſchoß ſeinen Chef, 


den Fürſten Gagarin, Hofmeiſter des Kaiſerlichen 


Hofes, Viee⸗Präſident im Kaiſerlichen Kabinet, in 
der Behörde ſelbſt, während der Dauer der Siz⸗ 
Bug im Vorgemach des Hauſes unter andern 

ittſtellern den Moment abwartend, in dem der 
Fürſt die Behörde verließ, um in der dritten 
Nac be nach Hauſe zurückzukehren. 
Privatrache, durch Umſtände veranlaßt, die bis 


cheinen dieſe That veranlaßt zu haben. Die öf⸗ 
entlihe Stimme bezeichnet den Fürſten als einen 
ausgezeichnet rechtlichen Mann, einen umſichtig⸗ 


I noch nicht gehörig ermittelt worden find, 


Charakterzüge Brutalität, ſtörriſch⸗ſtreitſü 


Ling der Nacht ohne ärztlichen 


thätigen Verwaltungs⸗Chef, der der allgemeinen 


Achtung und Liebe genoß; ſeinen Mörder hinge⸗ 
en als einen Menſchen, deſſen e 

iger 
Sinn, moraliſche Zerfallenheit mit ſich und ſeinen 
Umgebungen waren. Auf höchſten Befehl mußte 
ſogleich eine Militair⸗Commiſſion über den Mör⸗ 
der nach den beſtehenden Kriegsgeſetzen richten. 
Ihr Urtheil lautete auf zwölfmaliges en 
durch 500 Mann, alſo auf 6000 Ruthenſtreiche. 
Schon fünf Tage nach der vollzogenen That büßte 
der Verbrecher dieſe Strafe, hielt jedoch nur einen 
Theil derſelben aus. Dem nächſten Militair⸗ 
Hoſpital zur Heilung übergeben, wird er ſpäter 
den Reſt der Strafe erleiden müſſen und ſodann, 
wenn er ſie aushält, nach Sibirien zur lebensläng⸗ 
lichen Zwangs⸗Arbeit transportirt werden. 


Vermiſchte Nachrichten 
Stettin, 30. Auguſt. Geſtern Abend um halb 
8 Uhr trafen Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich 
der Niederlande, auf der Rückreiſe von St. Peters⸗ 
burg begriffen, mit dem Dampfſchiffe „Boruſſia““ 


bier ein, ſtiegen im Hötel de Prusse ab und ſetzten 


eute früh halb 8 Uhr die Weiterreiſe nach Berlin 


ort. 

Stettin. (Eingeſandt.) Es ſcheint jetzt 
nicht zu den ſeltenen Fällen zu gehören, daß 
Aerzte den oft ſo dringend en PA ber 
ihrer Patienten unberückſichtigt laſſen, wie der 
Aufſatz in No. 103 dieſer Zeitung neben dieſem 


eugt. — In einer unbedeutenden Entfernung von 


5 

Stettin (noch auf ſtädtiſchem Gebiete), wohin die 
Geſundheitspflege ihrer Familie ſte geführt, er⸗ 
krankte am 17ten d. M. eine Frau aus dem 
Mittelſtande und ſchickte ſchon am 18ten früh zu 
ihrem Hausarzte, welcher ihr, nachdem er ſich per⸗ 
ſönlich von dem Zuſtande unterrichtet hatte, ein 
Brechmittel verordnete. Die Kranke nahm es 
ſofort ein und die Wirkung erfolgte, aber auf 
eine ſo ungewöhnliche Weiſe, daß die Umſtehenden 
ſehr beſorgt wurden und ſogleich wieder zum 
Arzte ſchickken, der indeß nicht kommen zu können 
vorgab. Eben ſo wurde der zweite Bote von ihm 
zurückgewieſen und die arme, Beit Familie 

8 


m nächſten Morgen, um 43 Uhr, ging der Gatte 
ſelbſt und erlangte von ihm nach vielen Bitten 
das Verſprechen zu kommen, und dennoch, wer 
ſollte es glauben, kam er nicht. Um 6 Uhr 
wurde der 1Jjährige Sohn entſendet, aber auch die⸗ 
ſer ohne Erfolg, und als darauf die Schweſter der 
Kranken, nachdem ſie vergebens bei einem andern 
Arzte um Hülfe gefleht hatte, der ſie seit te 
weil die Genehmigung des Hausarztes fehlte, bo 
Verzweiflung gegen 8 Uhr wieder zu dieſem eilte 
und um ſeine Zuſtimmung zur Hinzuziehung eines 
zweiten Arztes bat, wurde auch dieſe hart abge⸗ 


eiſtand enkgegen. 


er 


wieſen, mit dem Bemerken: „er habe keine Zeit zum Vortheil des Publikums geltend 

zu eh dabei vorkommenden Conferenzen und Das Miniſterium des Innern hat in Annas, 

werde es in keinem Falle thun“. Zwar kam er genwärtigen Abtrennung von der Polizei gewiſſer⸗ 

nun ſelbſt, aber leider zu ſpät um noch wirkſame maßen den Beruf übernommen, den Geiſt der in⸗ 
Mittel verſuchen zu können, und die arme Leidende, nern Zuſtände rein und in freier ideegemäßer 
e erſt vor 13 Wochen durchaus glücklich eines Entwickekung aus ſich ſelbſt darzuſtellen. ir 

Kindes geneſen war, das ſie ſelbſt nährte, ſtarb dürfen uns überhaupt ſagen, daß wir am Ende 
chon nach 18 Stunden, mit dem vollſten Bewußte derjenigen Epoche angelangt find, welche ſich eine 
ein und voll Verzweiflung, ihren Mann und acht vorzugsweiſe polizeiliche Behandlung geiſtiger und 
ülfloſe Kinder, wovon das älteſte 12 Jahre alt nationaler Zuſtände verſtattete. Namentlich dag 
iſt, verlaſſen zu müſſen. Es iſt dies um fo trau geiſtige Nationalleben, inſofern es durch die Preſſe 
riger, da der Arzt ſelbſt Familienvater iſt und vertreten iſt, wird künftig keinerlei Berührung mit 
ihm daher die Unerſetzlichkeit einer en dem polizeilichen Gebiete zu gewärtigen haben. 
[in und Mutter, wie er dieſe kannte, nicht fremd Nach der Auflöſung des bisher beſtandenen Oben 


ein kann. Den Kummer des Mannes beſchreibt Cenſurkollegiums, das mit dem Erſcheinen dez 
eine Feder. Nicht nur entbehrt er feine treue neuen Preßgeſetzes, wie man verſichert, zu exiſtiren 
Lebensgefährtin, und wer verargt es ihm, wenn aufgehört haben wird, wird das Miniſterium dez 
er dieſen Verlust der Hartherzigteit des Arztes zu. Innern ausſchließlich als höchſte Inſtanz der Cen⸗ 
ſchreibt, er muß auch nun den größten Theil feiner jur eintreten, und Graf Arnim, der ſich allen file 
Kinder entbehren und es doch den guten Menſchen rariſchen Verboten und Ausnahmemaßregeln offen 
Dank wiſſen, welche, ſeiner Noth eingedenk, ſich abgeneigt erklärt hat, bietet gerade in dieſer Hip 
vereinen, um ihm die Sorge für die Erhaltung ſicht ein freifinniges Gewährenlaſſen der Literate 
ſeiner Lieben tragen zu helfen. Möchte ſich ri die erfreulichſte Ausſicht. 5 
ein ſolcher Fall nie wiederholen! — ; ‚ Münfter, 26. Auguft. (Sts.⸗Z.) Ihre Me | 
Berlin, 23. Auguſt. (Schleſ. Z.) Bereits jeſtäten der König und die Königin waren geſtern 
eſtern Mittag wußte man hier, daß Se. Maje⸗ früh um 8 Uhr von Bielefeld (Regierungs⸗Bezuf 
fiat von Magdeburg aus mittelſt Courier⸗Gele⸗ Minden) mit Marſtalls⸗Pferden abgefahren und 
i . den kömmaudirenden Generälen des Tten langten gegen 2 Uhr unter großem Jubel auf den 
95 Sten Armee⸗Corps Befehle zugeſandt hatte, ganzen Wege hier im Schloſſe an. Se. Majeſſit 
welche ſich auf die Einſtellung der Ma⸗ der König hatte befohlen, langſam zu fahren, wel 
uvenores beziehen. Dem Vernehmen nach die Zeit der Ankunft hier auf 4 bis 5 Uhr he⸗ 
werden die Truppen ſogleich nach dem Eintreffen ſtimmt geweſen, um nicht unvorbereitet anzulgh, 
jener neuen Beſtimmung aus dem Lager gezogen langen, indeß war auf eine Mittheilung des 
werden und weitläuftige Kantonirungen beziehen, Reiſe⸗Poſtmeiſters von 1 Uhr an Alles zun 
um alle durch die, auch in jenen Gegenden une Empfange bereit. Die Fürſten, Ritterſchaft, De | 
unterbrochen fortdauernde Hitze möglicher Weiſe hörden waren im Schloſſe verſammelt. Erſtere 
kommenden Krankheiten zu vermeiden. — Ein wurden den Allerhöchſten Reiſenden vorgeſtell 
nicht unwichtiger Poſten in unſerer Hauptſtadt, worauf Ihre Majetät die Königin wegen gıofer 
der eines erſten Stadtgerichts⸗Direktors iſt geſtern Ermüdung ſich zurückzog; Se. Majeſtät een 
in der Perſon des O.⸗L.⸗G.⸗R. Wenzel, bisher ſich noch die Nitterſchaft vorſtellen, mufterten daun. 
Stadtgerichts⸗Direktor in Halle, wieder beſetzt unter unbeſchreiblichem Jubel des Volkes das nen 
worden, ohne daß dabei bis jetzt es ausgeſprochen organiſirte Schützen-Corps, von welchem auch die 
iſt, ob er, was wohl zu vermuthen iſt, wie ſeine Ehren⸗Wache angenommen war, und ließen foldrs 
beiden Vorgänger zugleich als Mitglied in das bei Sich vorbeidefiliren. — Gegen 4 Uhr traf der 
Collegium der Verwaltung der Staatsſchulden 1 von Lippe⸗Dettmold hier eln; der Land 


treten wird, re raf von Heſſen⸗Philippsthal⸗Barchfeld war ſchun 
— (L. A. 3.) Der neue Miniſter des In⸗ 15 er angelangt. — i 4 Uhr sie Ta 1 En 
nern, Graf Arnim v. Boitzenburg, hat feit feiner 50 Couverts, wobei Ihre Majeſtät die Königin 
Rückkehr aus dem Bade nunmehr angefangen, ſich wegen Ermüdung nicht erſchienen. Se. Wige 
in dem bisher von Herrn v. Rochow bewohnten der König waren ſehr heiter. 3 
Hotel des Miniſteriums einzurichten und ſowohl Düſſeldorf, 2 guſt. (Telegr. Depeſche. 
die für ihn ſelbſt beſtimmten Gemächer als auch Staats⸗ Ztg.) Ihre Majeſtäten der König und die 
die Bureaux, die nach der neuen Organiſirung Königin ſind heute Nachmittag 4 Uhr mit den 
dieſes Miniſteriums manche Veränderung erhale Eiſenbahnzuge in erwünſchtem Wohlſein hier ei- 
ten, neu in Stand ſetzen zu laſſen. Der Mini⸗ getroffen. 5 
je hat ſchon in den Testen Tagen regelmäßig Köln, 23. Auguſt. Unſere Köolniſche Dampf 
udienzen ertheilt, und dabei die anſprechenden ſchiffahrtsgeſellſchaft wird dem Könige bei ſeinem 
und zugänglichen Formen, die ihn auszeichnen, Hierſein ebenfalls ein Te, und zwar Abends auf 


— 


» 


dem Rheine mit Feuerwerk und Beleuchtung, ver⸗ 
anctalten, zu welchem Zpecke fie 120 alle 
ihre entbehrenden Schiffe am betreffenden Tage 
ier verſammeln will. Da jedoch der ausgewor⸗ 
ene Koſtenbetrag ziemlich beſchränkt fein ſoll, ſo 
bürfte die projectirte Stromfeſtlichkeit an Glanz 
bedeutend hinter dem großartigen Feſte zurückſtehen, 
welches dieſelbe Geſellſchaft im Jahre 1833 dem 
König als Kronprinzen gab und welches wegen 
7 impofanten Anordnung und gelungenen 
usführung allen Zuſchauern im Gedächtniß iſt. 
Koblenz, 20. Auguſt. Die Nachricht, daß 
bei der Anweſenheit Sr. Majeſtät des Königs 
in den Rheinlanden das Rheiniſche Richterperſo⸗ 
nal nicht in Uniform, ſondern in ſeiner Amts⸗ 
tracht vorgeſtellt werden ſolle, bedarf inſofern ei⸗ 
ner Ergänzung, als das Miniſterial⸗Reſkript fo 
wenig, als die darin erwähnte allerhöchſte Kabi⸗ 
nets⸗Ordre das Richterperſonal ausſchließlich be⸗ 
nennt, vielmehr es im Allgemeinen den Rheiniſchen 
Juſtizbeamten zur Pflicht macht und nur das Lan⸗ 
desgerichts⸗Sekretariat aunimmt. Zu den Juſtiz⸗ 
beamten aber gehört außer den Richtern und den 
Mitgliedern der Staatsbehörde nach unſerer Ju⸗ 
ſtizverfaſſung und namentlich nach dem Kaiſerlichen 
Dekrete vom 14. Dezember 1810 auch der Stand 


ut ttan 


der Advokaten als integrirender Theil des reſp. 


Gerichtshofes, während freilich die Stellung der 
Juſtiz⸗Kommiſſarien nach dem Preuß. Landrechte 
außerhalb des Kollegii iſt. Es ſcheint ſonach jene 
Angabe um ſo mehr auf einem Mißverſtändniſſe 
zu beruhen, als es ſicherlich nicht in den Inten⸗ 
tionen des Königs liegen kann, bei einer Reprä⸗ 
ſentation eines Rheiniſchen Gerichtshofes den Ad⸗ 
vokatenſtand zu vermiſſen. 

Cleve, 14. Auguſt. Geſtern verließ uns nach 


kurzem Aufenthalt der Geh. Rath von Gerlach, 
welcher hier einer Civilſitzung des Landesgerichks 


heiwohnte. Möge der Eindruck, den ſolche auf 
ihn gemacht, ein günſtiger geweſen ſein. Im 
Ganzen aber bezweifeln wir doch erfolgreiche 
Wahrnehmungen ſeiner Sendung. Er ſchien mit 
dem Gang und der Grundlage des diesfeitigen 
Gerichtsverfahrens zu wenig vertraut zu ſein, 
um darnach ein richtiges Urtheil fällen zu können; 
zumal nach ſeinen Aeußerungen dieſer Abgeſandte 
von einer gewiſſen Voreingenommenheit gegen un⸗ 
ſere Rechts- Inſtitutionen nicht ganz frei fein 
mochte. Seine Erkundigungen hatten zugleich den 
weck, es zu erfahren, wie die Stimmung im 
olke für oder gegen dieſes Gerichtsverfahren im 
Vergleich mit dem jenſeitigen ſei. Hoffentlich 
wird er ſich deshalb überall an die rechte Quelle 
gewandt haben. 5 
„Man erzählt folgenden galanten Zug von dem 
jungen Sultan Abdul⸗Medſchid. Als er kürzlich 
vor ſeiner Abreiſe nach Dolma⸗Batſche, der Som⸗ 
merreſſdenz, dem Harem in der Winterreſidenz 


ER 


Lebewohl ſagte, bemerkte er, daß eine feiner 
Frauen, genannt Farme die Circaſſierin, halb 
ohnmächtig auf ihren Polſtern lag und aus ihren 
halbgeſchloſſenen Augen ſich gleich einer Perle eine 
große Thräne hervorſtahl. Sogleich zog der Sul⸗ 
tan gerührt ſeinen Ring vom Finger und ſchenkte 
ihr denſelben. An dieſem Ringe prangt ein Saphir, 
der einen Werth von weit über 100,000 Fl. haben 
ſoll, wie uns eine Notiz aus Konſtantinopel mel⸗ 
det. Man kann hieraus einen Tarif machen, was 
Frauenthränen noch heutzutage in Konſtantinopel 
gelten. Bei uns, im Oceident, iſt ſolche mittel⸗ 
alterliche Galantrie längſt verſchwunden. Man 

ſchämt ſich bald, galant zu ſein. 

Berlin - Stettiner Eilenbahn. 
Sektion Neuſtadt⸗Eberswalde. 

Frequenz in der Woche vom Alſten bis einſchließlich 

den 27ſten Auguſt 5974 Perſonen. 

Barometer: und Thermomererfiand 
5 bei C. F. Schultz C Comp. 

Morgens Milkags [Abend. 
8 8 0 Uhr. 2 Uhr t Ahr: 
Barometer nach 28 28, 3.0. , 7 987 33° 
Pariſer Maß. 629 28“ 3,7028” 3,5“, 28 3,07% 
Thermometer „28 + 132% 2209 ! +17,0° 
nach Réaumur (29 14,90 20 8» ＋ 17 2 


Verlobungen. 


Als Verlobte empfehlen ſich 
8 Louiſe Görbitz. 
5 Auguſt Wellmer. z 
Stettin und Altengrape, den ZHften Auguſt 1842. 


Die Verlobung meiner Tochter Auguſte mit dem 
Bank⸗Sekrekafr Herrn Zacharias, beehre ich mich 
Freunden und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. 

Schwartzow bei Stettin, den 28ſten Auguſt 1842. 

Rittwage. 

Freunden und Bekannten habe ich das Vergnuͤgen, 
dſe Verkobung meiner zweiten Tochter Elwine mit 
Herrn Kaufmann F. W. Brunnhoff in Stettin, je⸗ 
doch nur auf dieſem Wege, ergebenſt anzuzeigen. 

Paſewalk, den 2ſten Auguſt 1842. 

Wittwe Juͤrgens, geb. Peters. 

Als Verlobte empfehlen fich 

; Elwine Fürgens 


F. W. Brunnhoff. 


„„ . 
Die heute Nachmittag erfolgte gluͤckliche „ ee 


meiner Frau von einem muntern Knaben, zeige i 
hierdußch ergebenſt an. 1 

Stettin, den 30ſten Auguſt 1842. 
A. Wolkow. 


Todes fälle 
Heute Morgen 33 Uhr entſchlief ſanft nach ſchweren 
Lelden mein geliebter Mann, der Partikulier W. 


Schulze, welches Verwandten und Freunden mit der 
Bitte um ſtille Theilnahme anzeigt a 
die hinterbliebene Witwe Johanna Schulze, 
geborne Koeppen. 
Stettin, den 29ſten Auguſt 1842 
j Anzeigen vermiſchten Inbalts. 

Zur Vermeidung von Irrthümern ſehen wir uns 
vepanlaßt, auf die Anzeige des Herrn E. Krampe in 
No, 102 und 103 diefer Zeitung zu erwidern, daß durch 
das Aufhören der Handlung Becker K Buſch hier⸗ 
ſelbſt deren Journal- Zirkel ſchon ſeit Ende Maͤrz 


eingegangen iſt. w ven wwe 
mit dem Beginn des Monats April einen neuen Jour⸗ 


nal⸗Zirkel unter unſerer Firma⸗ errichtet und bemerken 
denjenigen Abonnenten, die aus der Firma Becker & Buſch 


darin uͤbergetreten ſind, daß wir den 


gen nicht nur fortſetzen, fondern, wenn 
ſich Gelegenpeit darbietet, Mit neuen Jour⸗ 
nalen vervollſtaͤndigen werden, 


bitten zugleich diejenigen neuen Abonnenten, welche zu 
Michaelis einzutreten wuͤnſchen, um moͤglichſt zeitige Ans 
meldung. Die naͤheren Bedingungen ſind in unſerem 


Geſchaͤfts⸗Lokale, 


Reifſchlägerſtr. No. 129, 


einzuſehen. 


Buchhandlung 


von 


E. Sanne & Co. 


Der durch die Herren Sanne 


& Comp. als eingegangen erklärte 
Journal⸗Zirkel der früheren Hand⸗ 


: 9 
lung Becker & Buſch iſt Nl cht 
eingegangen!!! | 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß 
der früher von der Handlung Becker & Buſch 
arrangirte und unter deren Leitung beſtandene 


Journal⸗Jirkel 


vom Iſten Oktober c. ab von mir fortgeſetzt 
werden wird, weshalb ich die geehrten Theil⸗ 
Aiden des ſelben, jo wie diejenigen, welche dem⸗ 
elben noch beizutreten geneigt ſein ſollten, erge⸗ 
enſt bitte, ihre gefäligen Meldungen recht bald in 
meinem Geſchaͤfts-Lokale, 2 

(große Domſtraße No. 666, I 
machen zu wollen. > 

Beate bemerke ich noch, daß die Leipziger 
Allgemeine Modenzeitung mit Doppelkupfer 


unſeri⸗ 


und dem beliebten Bilder- Magazin, den 
gelieferten Journalen noch b 2 no 
wirs, weshalb ich um recht zahlreiche Theilnahm 
ergebenſt bitte. 5 vr 
Zuhab 1 Are 
uhaber der früher Becker K Buſch' 
g Leih⸗ Bibliothek. a8 


Heute Mittwoch den 3iſten Auguſt und morgen 
Donnerſtag den Aften September: 


Grosse Kunst- Vorstellung 


im Garten des Herrn Schellberg 
8 in Gruͤnthal, 
ausgeführt von der Geſellſchaft der Gebr. Graffing, 
nfang 7 Uhr. 


Theatrum mundi. 


Mittwoch den 3iſten Auguſt: Der Rheinfall ki 
Schaffhauſen. Hierauf: Winkerlandſchaft bei Salzburg, 
\ Auguſt Thiemer, Mechanikus aus Dresden, 


Bericht.: In der Anzeige des Herrn W. H. Naucht 
jun, Optikus, (Beilage zu vor. Nr. dief, Ztg.) iR 
S. 3, Sp. 2, 


Fonds- und Geld- Cours. 


Prenes, Cour, 
— — 

Zins- 
fuss. 


Berlin, vom 29, August 1842. 


Brfe. | Geld. 


Stmuts-Sehuld- Scheine 1 | 7 
St. Schuli-Sch. zu 38 pCt, abgestempelt 54047 1035 


Preuss, Eugl. Obligationen 30. 4 1033 10%: 
Präwieu-Schelue der Seehaudl. , .=. . — 854 — 
Kurmärkische Schuldversebreibungen 3% 1023 ‚40 
Borliner Stadt- Obligationen 4 1035 100 
- do. do. zu 33 2 abgest. 5 91025 em 
Danziger do. in Tlleilen — 48 | - 
Westpreuss, Pfaudbriefe , . . 2... 34 103; 1007 
Hrossherzogth. Poseusche Pfandbr. 4 1064 106 
Ostpreussische de. 33 — Im 
Pommersche de, 3 — W 
Kur- und Neumärkische do. 33 — 1035 
Sehlesisebe do. 34 1034 — 
A e d i e u. „ 
Berlin-Potsdamer Eisenbahn . x... , 5 427 
do. do. Prior.-Actien . . . . 44103 — 
Magdeburg-Lelpalger Eisen. — — 11 
do. do. Prior.-Actien Al 10% 
Berlin- Ankalt. Eiseubakm .. 2 20.0, — 11048 403% 
dv. do, Prior.-Actie 5 10²¹ 
Düsseldort- Elberfelder Eiseub, 5 791 7% 
2 Prior,-Actien , . 5 99 — 
Rheinische Elseub an 5 90g 897 
do, briar.-Actien 4 984 Er 
Berl.-Fraukf. Eisen 101 . 
Frledricksd, rr — 137 1 
Andere Goldmünzen ia 5 Tul. [10 9³ 
ee / ⁵ͤV— a 3 4 


#) Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen 
Coupons 1 pCt, \ * 


Beilage 


1 


3. 15 v. o. ſtatt Diogtrik „Dioptrif“ 
und ebend. Z. 10 v. o. ſt. Minisci „Menisei“ zukfen | 
„. — — 


— 


Beilage zu Ro. 104 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 31. Auguſt 1842. 


EF 


Offizielle Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 120 Schachtruthen großer Steine, 
und zwar FE : - 

30 Schachtruthen von 15 bis 20 Cubikfuß, und 

90 » » 20 bis 30° = 
und daruͤber, zum hieſigen Hafenhau, foll dem Mindeſt⸗ 
fordernden im Wege der Submiffton überlaffen werden. 
1455 Eröffnung der unter der Bezeichnung „Stein⸗ 
lleferungs⸗Sache“ franeo einzuſendenden Submiſſionen 
iſt ein neuer Termin auf den 

iſten Oktober dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr, 
im Geſchaͤftslokale der unterzeichneten Behörde ange, 
ſetzt worden, welchem die Submittenten beiwohnen 
koͤnnen. : 

Die Bedingungen der Lieferung liegen in der Regi⸗ 
ſtratur der Königlichen Regierung, Abtheilung des Ins 
nern, und in unſerm Geſchaͤftsbuͤreau zur Einſicht aus. 

Die Lieferung muß im Fruͤhjahr 1843, ſobald die 
Schifffahrt eroͤffnet iſt, beginnen und Ende Auguſt des⸗ 
ſelben Jahres beendet ſein. 

Swinemünde, den 2lſten Auguſt 1842. 5 

Koͤnigl. Schifffahrts⸗Kommifſton. 


Sicherheits⸗ Polizei. 


5 Steckbrief. ; 
Aus der Garniſon von Stargard iſt der nachſtehend 
bezeichnete Musketier Johann Borckenhagen, vom Koͤ⸗ 
niglichen 14ten Infanterie⸗Regimente, am iften Juli e. 
deſertirt, f : 
Saͤmmtliche Civil⸗ und Militairbehoͤrden werden er» 
cht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungs⸗ 
alle & verhaften und an das Commando des 5 
ten Koͤnigl. Infanterie⸗-Regiments nach Stargard ab⸗ 
lefern zu laſſen. Stettin, den 25ſten Auguſt 1842. 
5 Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
Signalement Geburtsort, Miala, Kreis Czar⸗ 
nikau; Vaterland, Großherzogthum Poſen; Religion, 
evangeliſch; Stand, Knecht; Alter, 21 Jahr; roͤße, 
5 Fuß 7 Zoll; Haare, dunkelblond; Stirn, freiz Au⸗ 
genbraunen, dunkelblond; Augen, grau; Naſe, lang 
und gebogen; Mund, gewöhnlich, Zähne, vollſtaͤndig; 
Bart, keinen; Kinn, ſpitz; Geſichtsfarbe, geſund; Ge⸗ 
ſichtsbildung, länglich, rund; Statur, groß und robuſt; 
Sprache, deutſch und polniſch. 5 
Beſondere Kennzeichen: hat einen ſcheuen Blick. 
Bekleidung, Feldmuͤtze, Halsbinde, Montirung, 
Tuchhoſen mit rother Bieſe, Kommißhemde und Kom⸗ 
miß⸗Stiefeln. 


Literariſche und Runſt⸗ Anzeigen. . 
Verlag von Rob. Binder in Leipzig, vorräthig 
in allen Buchhandlungen, in Stettin in Unterzeichneter; 


Ebarlotte und Marie. Briefe über die Gefah⸗ 
ren des Pietismus für das weibliche Ge⸗ 
ſchlecht. Von Lynx. Eleg. geh. 15 Ngr. 

Dos Herz der Frauen ſoll eine Wohnung vertrauen ⸗ 


der, ſtarker, thaͤtiger Liebe ſein, kein Tummelplatz un⸗ 
verſtandener, krankhafter Gefühle, welche keinen 15 
bieten in den Wechſelfaͤllen des Lebens. Die Gefahren 
derſelben dem weiblichen Geſchlechte klar vor Augen zu 
führen, iſt der Zweck der oben genannten kleinen aber 
werthvollen Schrift. Ihre Form iſt die anſprechendſte, 
und tritt eben fo belehrend wie unterhaltend auf, in⸗ 
dem ſie ſich treu ans Leben anſchließt. 


Nicolai’sche Buch- & Papierhdlg. 


in Stettin. C. F. Gutberlet. 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Stettin 
in der Unterzeichneten: ö 


H a nd bug 
Preuß. Juſtiz-Subaltern⸗Beamte 


und für alle diejenigen, 
welche mit den gerichtlichen Geſchaͤften naͤher 
vertraut werden wollen. 
Herausgegeben 
von C. F. W. Bartfch, 


Land⸗ und Stadtgerichts⸗Regiſtrator u. Aktuar I. Claſſe. 


18 Heft. Preis 10 far. 

In allen Buchhandlungen find ebenfalls Suferips 
tions⸗Liſten mit vollſtaͤndigem Inhaltsverzeichniß zu 
haben. Auf 10 Exemplare wird das 11te gratis geliefert, 


Die Flemmingſche Buchhandlung. 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
8 (Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt, 


in Stettin. 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Stettin 
bei der Unterzeichneten: 


Jahrbüchlein 
Land⸗ und Hauswirthſchaft. 


Herausgegeben von A. Rothe. 
Ster Jahrgang. geheftet Preis 10 ſgr. 


ö Chriſtlicher ö 
Eheſtandskatechismus. 


In einer Sammlung von Bibelfprächen und Lied 
welche ſich auf die Ehe und die en der Eheim 
beziehen. Preis geheftet 23 far. 

F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
5 (Leon Saunier.) 
Mönchenftrape No. 464, am Roßmarkt, 
5 in Stettin. 


Bei uns iſt vorraͤthig: ? 
Praktiſche Anweiſung 


7 5 zur 5 
Fabrikation der Darmſaiten. 
Nach der Italienſſchen Handſchrift des Ver⸗ 
ſaſſers deutſch bearbeitet 


von 
Ant. Morelli. 
5 8. geheftet. Preis 10 ſgr. 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
(Leon Saunier.) 5 i 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt, 
in Stettin. 


ze 


Subbeafationenm 
Freiwilliger Verkauf. 

Von dem Königlichen Land- und Stadtgerichte zu 
Stettin ſoll das auf der großen Laſtadie sub No. 206 
belegene, der Wittwe des Kaufmanns Liegnitz und ih⸗ 
ren minorennen Kindern zugehörige, auf 2400 Thlr. 
REN: Haus, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtrakur einzuſehenden 
Taxe, am 

14ten September e., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Stettin, den 12ten Auguſt 1842. 3 N 

Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 
— ———— ——— — —— ——— 
Auktionen. 


Holz verkauf. 


Am zten September e. und an den folgenden Tas 


orwerke Kanitzkamp circa 1000 Klafter geſchlagenes 
rennholz, als: buchen, birken, fichten, elſen, eſpen 
Kloben⸗ und Knuppelholz, buchen, birken und elfen 
Scheiterholz und eichen Knüppelholz, ſowie allerlei 
Nutzholz in großen und kleinen Qnantitaͤten öffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Bezahlung ver⸗ 
kauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
eladen werden, daß die Preiſe auf Grund der Königl, 
Sacobabanenfihen Forſttaxe beſtimmt find, und etwa 
wuͤnſchenswerthe nahere Auskunft der Foͤrſter Groß 
in Kanitzkamp ertheilt. 5 
Dominjum Alt⸗Storkow bei Nörenberg, den Pflen 
Auguſt 1842. 5 E. L. Bethe. 


Wegen Veraͤnderung des Wohnorts ſollen Montag 
den öten September c, Vormittags 9 Uhr, Kuhſtraße 
No. 280: wenig gebrauchte mahageni Möbel, wobei: 
2 Truͤmeauk, Sopha, 1 Schreib⸗Buregu, Spiegel, 
Kleider- und andere Spinde, Waſchtoiletten, Tiſche, 
Stühle, Bettſtellen, ingleichen Haus⸗ und Kuͤchenge⸗ 
raͤth öffentlich. verſteigert werden. Reisler. 


Freitag den Lten September e, Vormittags 9 Uhr, 
ſollen große Wollweberſtraße No. 547: eine goldene 
Repetir-Uhr, Pretiofen, Silber, neue porcelgine Pfei⸗ 
fenköpfe, gute Möbel aller Art, Betten, eine Partie 
Schwefelhoͤlzer, ingleichen Hause und Kuͤchengeraͤth 

Öffentlich verſteigert werden. Reisler. 


8 von Vormittags 9 Uhr an, ſollen auf meinem 


A td dn 8 

Am Mittwoch den 3iſten d. M., Nachmittags 3 Uhr 

ſollen im großen Königl. Packhofs⸗Gebaͤude By 
40 Yuncheons feiner ftarfer Rum 

durch den Makler Herrn Büttner meiſtbietend vers 

kauft⸗werden. Stettin, den 27ſten Auguſt 1842. 


Am Donnerſtag den 1ſten September, Vormittags 
10 Uhr, ſollen 30 Stuck Weſtindiſcher Rum auf dem 
Koͤnigl. Packhof in Auktion verkauft werden durch den 
Maͤfler Herrn Buͤttner. 

Verkaufe unbeweglicher Sachen. 
Das Haus Schulzenſtraße No. 342 ſoll verkauft 


werden, und iſt das Naͤhere darüber bei Freyſchmidt 


et Jonas, Schulzenſtr. No. 174, zu erfahren. 


Ein Freihaus, in ſehr lebhafter Stadtgegend bele— 
gen, ſoll veraͤnderungshalber, ohne Einmiſchung eines 
Dritten, aus freier Hand verkauft werden. Adreſſen 
mit C. F. bezeichnet, nimmt die Zeitungs⸗Expedition an, 


Verkaufe beweglicher Sachen. 


F r nn 
2 Deer billige Aus verkauf, 4 
2 wie ſchon durch Annoncen bekannt gemacht worden; 
T if, wird noch immer fortgeſetzt bei a 
2 D. Steinberg K Comp. 


* 
FFF e ne nen Denn en De N re 


Ich empfing fo eben eine Parthie vorzuͤglich ſchoͤng 
Hollaͤndiſcher Matjes⸗Heringe und offerire folchen in 
5 Tonnen und Stückweiſe ſehr billig. Zu 

a J. W. Bucher, Baumſtr. No. 984 


Ullersdorfer Rahm-⸗Kaͤſe, 3 
ausgezeichnet fein von Geſchmack, habe ich in Com 
miſſton erhalten. Preis 8 ſgr. pr. Stück, bei Partien 
billiger. Auguſt Wichards. 


Neuen Engl Hering 5 
in ausgezeichnet ſchoͤner Qualité offerirk in Tonnen und 
kleinen Gebinden, imgleichen neuen groß Berger und 
Kuͤſtenhering, blanken und braunen Berger Liber, 
weißen und gelben Robben⸗Thran, Engl. und Kür 
Syrop, Salpeter, Domingo Blauholz, Caroliner und 
Bengal. Neis, Rigaer und Königsberger Matten, ſo 
wie alle Sorten, Kaffee's billig bei 8 
7 Augaſt Wolff, Heumarkt No. 40. 
Von den fo ſehr berühmten Berliner Zimmermanns 
Bleiſtiften erhielt ich eine Niederlage und verkaufe du 
von zu Fabrikpreiſen. Carl Betſch, 
: große Wollweberſtr. No. 565- 
Stralſ. Brau- und Brenn⸗Malz bei E 
Carl Auguſt Schulze, 
große Oderſtraße No. 17. 
Wein⸗ und Bierflaſchen aller Art billig bei 

A. Siebner, Moͤnchenſtraße No. 459. 

in beſter Qualitt 
„ empfing und verkauft in kleinen Gebinden und 
einzeln billigſt 8 F. W. Eyſſenhardt, U - 

z große Laſtadie No. 224. 


Gut erhaltenes Selteſer⸗Waſſer, vorjährige Füllung, 
billigſt bei Georg von Melle. ö 


* 


Neuen Berger Fett⸗Hering 


vr 


4 ATERE d a2 2 22 SE EEE Se 2 7 DE 2 2 a In ze 
® Die neu etablirte 


Bettfedern⸗ und Daunen⸗ 
Handlung 
von J. M. Cohn, 


Paradeplatz No. 490, neben dem Mechanikus 
N Herrn Schulz, : 
empfing wiederum eine neue Sendung der ſchoͤn⸗ 


Sennen 


* 


3 ſten Bohmiſchen Bettfedern und Daunen, frei von 


3 Staub, und empfiehlt ſolche zu ſehr billigen 
: Preiſen. 
* Mm ak 6 Ara ak aaa 


Den Empfang einer Parthie 


Kr 


in Filz und Seide, in neueſter Fagon, zeigen wir erges 
benſt an und empfehlen ſolche zu billigen Preiſen. 


Hügel & Hertzog, 
= Schuhſtraße No. 860. 
Von dem anerkannt ſchoͤn ſchmeckenden Java 


Caffee, à Pfd. 7 und 8 ſgr., habe wieder Zufuhre er: 
halten und erlaſſe denſelben bei Abnahme von Parthien 


billiger. Julius Lehmann, am Bollwerk. 
. Die = 5 
Cigarren-, Nauch⸗ u. Sehnupftabacks⸗Handlung 


von 
Eduard Siemssen 
in Stettin, Breiteſtraße No. 358, 
empfiehlt an Cigarren beſonders Havanna, La Flora, 
de Habanna, Habanna la Christina, Cabannas, Dos- 
amygos, Jaquez, Manilla, Canaster-, Mehemed 
Ali, leichte und wohlriechende la Fama, la Norma, 
Amarylios, Bahia, Sylva, Varinas, Caballeros (Rat- 
stails), Lady, und für Freunde des Scherzes: Habanna 
de la Canonis. Ä 
An Nauchfabacken: Tabac pour la Noblesse, ächten 
Hollander, ſaͤmmtliche Varinas-Melangen, Hamburger 
üstus und Louisianna, Cigarren-Canaster, Canaster- 
Taback ete. . 3 x 
An Schnupftabacken: diverſe Sorten Carotten, Doppel 
Mops, Dr. Hufelands Augen ſtaͤrkender aromatiſcher⸗ 
Schnupftabak, Neſſing, Duchesse zc. 


Eine Parthie von 7000 Pfund Danziger Suͤßmilchs⸗ 
Käfe iſt angekommen in der Stadt Kronſtadt in der 
Fiſcherſtraße. ' 

Sa Kennthier-Zungen, Bayonner Schinken, Sar-- 
23 dinen, Extrait d'Absinſhe, frischer Caviar, 
= Schweizer, Holl., Limburger, grüner Kräuter-, 
wa Eidammer-Küse, frische Ananas stets bei 

Stürmer & Neste, 


Anzeige für Damen. RR * 

Unterzeichneter empfiehlt einem ſchaͤtzbaren Publikum 
eine bedeutende Auswahl gut und geſchmackvoll gearz 
beiteter Corſets in neueſter Fagon, Kinderleibchen in 
allen Großen, von 8 far. an. Drillichne Schmürleiber 
von 172 ſgr. bis 25 far., ripſene von 20 fgr. bis 
25 far., enalifch lederne von 1 Thlr. bis 12 Thlr. Auch 


werden Beſtellungen angenommen und prompt aus⸗ 


geführt . 2 
Eben fo empfehle ich eine bedeutende Auswahl gut 
und geſchmackvoll gearbeiteten Damenputzes in Huͤken 
und Hauben Indem ich eine reelle Bedienung, vers 
bunden mit billigen Preiſen, verſpreche, bitte ich gleich— 
zeitig um guͤtigen recht zahlreichen Beſuch. 
J Eckeln, 
Fiſch⸗ und Neuenmarkt⸗Ecke No. 958. 
Ein faſt neuer eiferner Kochofen ſteht zum Verkauf 
Breiteſtraße No. 362, zwei Treppen hoch. 
5 Schnitt ⸗Eiſen 4 
mit dem Stempel BH. habe ich einen Poſten von 
800 Ctnr., à 6 Thlr. pr. Etur, abzulaſſen. 
Friedr. Fatzler. 


Ver miet bungen. 


Mittwochſtraße No. 1058 iſt ein Comptoir und ein 
Wohnzimmer dabei, zum Iſten Oktober zu vermiethen. 


Die zweite Etage Grapengießerſtraße No. 418, ber 
ſtehend in 2 heizbaren Zimmern, 2 Kabinetten, heller 
Kuͤche, Keller und Holzgelaß, ſo wie die vierte Etage, 
beſtehend in 3 heizbaren Zimmern, 1 Kabinet, Kuͤche, 
Keller und Holzgelaß, find zu vermiethenz auch koͤn⸗ 
nen dieſelben getheilt werden. 

Eine Parterre-Wohnung in einer der beſten Gegend 
der Stadt, beſtehend aus 5 Stuben, Geſindestube, 
Kuͤche, Speiſekammer, Keller- Holzgelaß ıc., iſt vom 
Aften Oktober e. ab zu vermiethen. Das Nähere ers 
faͤhrt man in der Zeitungs⸗Expedition. 


Der Weinkeller Reifſchlaͤgerſtraße No, 129, welcher 
wegen ſeiner Lage ganz vorzuͤglich zu dieſem Geſchaͤft 
geeignet, iſt zu Michaelis d. F. zu vermiethen. 


Die bel Etage Reffſchlägerſtraße No. 129 iſt zu 
Michaelis d. J. zu vermiethen. > 


Breſteſtraße No. 307 iſt zum üſten Oktober die zweite 
und vierte Etage, jede beſtehend aus 5 Stuben, 2 Ka⸗ 
binets und allem erforderlichen wirthſchaftlichen Zube⸗ 
bör, zu vermiethen. Auch kann Pferdeſtall und Wagen⸗ 
remiſe gegeben werden 

Große Laſtadie No, 233 ſteht zum Affen Okto⸗ 
ber c. ein Quartier von 2 Stuben, Küche, Speiſe⸗ und 
Maͤdchenkammer, Holzſtall und gemeinſchaftlichem 
Trockenboden, zur Vermiethung frei. 1 

Ein freundliches Zimmer nebſt Kabinet, im Mittel 
punkte der Stadt, iſt von Michaelis d F. zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft giebt die Zeiküngs⸗Expe⸗ 
dition. 2 \ 

Das während meiner zweimomatlichen Abweſenheit 
zum üſten Oktober e. zur Vermiethung geſtellte Quar⸗ 


“tier, von 6 Stuben nebſt Zubehör, kann jetzt bei mei⸗ 


ner Rückkehr vermiethet werden. 
Geletnecky, Dr., kleine Domſtraße No 781, 


* 


miethen. 2 


Eine geräumige freundliche Stube, vorne heraus, iſt 
an einen auch zwei Herren, mit oder ohne Moͤbeln, zu 
vermiethen Frauenſtraße No 901, im 4ten Stock. 


Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 


Brenner⸗Knechte, welche Zeugniſſe ihres Wohlver⸗ 
haltens beibringen konnen, werden auf einer Brennerei 
bei Stettin gefucht. Naͤhere Auskunft ertheilt die Zei⸗ 
tungs⸗Expedſtion. SEN, 

Ein Gärtner, der zugleich die Stelle eines Jaͤgers 
und Wald⸗Waͤrters verſehen kann, wird auf einem 
Gute in der Naͤhe von Stettin baldigſt geſucht. Naͤ⸗ 
here Auskunft ertheilt die Zeitungs⸗Expedition. 


f Eine Gouvernante 
wird geſucht. Naͤheres Louiſenſtr. No. 730, unten. 


Ein ordentlicher Ku abe, aber nur ein ſolcher, der die 
Baͤckerei zu erlernen wuͤnſcht, kann ſich melden in der 
Zeitungs⸗Expedition. 

Damen, welche im Putzmachen geübt find, finden 
Beſchaͤftigung Neuenmarkt No. 24. 


Ein junges, wohlgebildetes Mädchen, von guter Fa⸗ 
milie, mit den noͤthigen wiſſenſchaftlichen Kenntniſſen 
Muftk und Geſang verbindend, wuͤnſcht zu Michaelis 
eine Stelle als Erzieherin bei jüngern Kindern. 

Caͤeilie Brietzke, geborne Calebow, 
gr. Papenſtraße No. 452. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


. 


Das Dampfboot Gazelle 
wird in Uebereinſtimmung mit den im Umlauf befind⸗ 
lichen Bekanntmachungen SRH 

vom Aften September an, 88 
ſtatt wie bisher um 8 Uhr, jeden Dienſtag, Donner⸗ 
ſtag und Sonnabend 

5 von Neufahrwaffer bei Danzig, 
und jeden Montag, Mittwoch u. Freitag nach Koͤnigsberg 
um 7 uhr Morgens ua 


abfahren. 
ur allgemeinen Kenntniß wird ſolches wiederholt 
Koͤnigsberg, den 24ſten Auguſt 1842. 


bekannt gemacht. 
Einen Friedrichsd'or e 
Am Sonntag den Bſten Auguſt iſt eine adel, in 
Form einer Blume von Brillanten und Roſetten, mit 
weiter Nadel, einen ſitzenden Hund und lang eſchakter 
tte, verloren. Wer die Nadel dem Juwelier Behncke 
d erhält obige Belohnung. Vor dem An⸗ 
anf wird gewarnt. 9 


Ne A N Bet 
FFF 
Einem verehrten Publikum zur gefaͤlligen € 5 
& Kenntnißnahme, daß der Unterricht Anfangs 
Der des Fünftigen Monats in meinem Lokale, Kohl⸗ 
5 1 5 No. 156, 55 innen wird. 8 
Die geneigten Meldungen werde ich kaͤgli 
= bis Nachmittags 5 Uhr in Empfang ehre 75 

Das Inſtitut fuͤr Tanz⸗Unterricht und & 
Gymnaſtik von G. Weirich. 


5 | 


Eine kinderloſe Kamilie fucht zum 1ſten Oktober eine 


Wohnung von 2 Stuben, Kammer, Küche nebſt Zube 
hör, wenn auch nach dem Hofe zu. Das Nähere 
große Wollweberſtraße No. 554, parterre rechts. 


Gehoͤrige Fragell! 


Was verſteht Herr Reis, Optikus, 


unter d i 
Worte »Dfulifie?» 8 


Eine gebildete Familie wänfht zu ihrer 12jährıgem 
Tochter noch einige kleine junge Maͤdchen, welche hier 
die Schule beſuchen ſollen, zu Michaelis gegen ein bil⸗ 
liges Honorar in Penſion zu nehmen, und verpflichtet 
ſich, über ſie eine gewiſſenhafte elterliche Aufſicht zu 
führen. Die Herren Prediger Succo und Teſchen⸗ 
dorff werden die Guͤte haben, daruber nähere Aus⸗ 
kunft zu ertheilen. 


N x —— > 


Der Herr, welcher am vergangenen Montag Abend 


im „Café de Berlin» wahrscheinlich aus ersehen 
einen Hut vertauscht hat, wird ersucht, selbigen 
gegen Empfangnahme des seinigen daselbst abzu- 
geben. 3 


Eine Parterre⸗Wohnung, vorne heraus, nebſt Keller, 
mit auch ohne Wohnung, wird zu Michgelis d. J. zn 
miethen geſucht, am liebſten in der Mittelſtadt. Adreſſen 
unter G. K. 4 bittet man baldigſt in der Zeitungo⸗ 
Expedition abzugeben. r 


Ein Stall zu 2 Pferden und eine Wagen⸗Remiße 
wird zum Affen Oktober e. zu miethen geſucht. Nähe 
res Frauenſtraße No. 911, im Comptoir, 


Es ſind geſtern Nachmittag auf dem Wege von Kim 
kenwalde nach Damm zwei junge Huͤhnerhunde (der 
eine weiß und braunfleckig, der andere getigert und 
braunfleckig) abhaͤnden gekommen. Wer ſolche an ſich 
ba del kann ſich im Polizei⸗Bureau melden und 

at derſelbe eine gute Belohnung zu gewaͤrtigen. 


Stettin, den 29ſten Auguſt 1842. 


Gel dver kehr. 

Es ſoll ein Kapital von 1900 Thlr., welches auch ge 
theilt werden kann, gegen pupillariſche Sicherheit ach 
geliehen werden, und iſt das Naͤhere hieruͤber bei dem 
Adminiſtrator des Koͤnigl. Petri⸗Hospitals, Klosterhof 
No, 1150, zu erfragen. N 


